
triebssystem auf. Die Software steht als 
Open Source zur Verfügung und wird auf 
der Basis von GNU/GPL lizensiert. Pro-
view unterstützt viele Anbindungsmög-
lichkeiten von Feldgeräten. Eine davon ist 
Profibus DP. Bei SSAB wird dieser Feld-
bus bereits seit vielen Jahren auf Basis 

Das weltweite Geschäft mit Stahl 
wird durch Faktoren wie Produktquali-
tät, Preispunkt und Verfügbarkeit be-
stimmt. Der schwedische Stahlkonzern 
SSAB ist Skandinaviens größter Anbieter 
von un- sowie niedriglegierten Stählen, 
bei hochfesten Stählen gehört SSAB zu 

Wenn der Funke überspringt

den Weltmarktführern. Für Prozesssteu-
erungs- und Automatisierungsaufgaben 
in der Stahlproduktion und -weiterver-
arbeitung kommt Proview zum Einsatz. 
Das Prozesssteuerungssystem bietet die 
Funktionalität einer Software-SPS und 
setzt auf Standard-PCs mit Linux-Be-

Beim Neubau einer Anlage zur Stahlblechweiterverarbeitung setzt ein schwedischer Konzern 
erstmals ein Prozesssteuerungssystem auf Industrial-Ethernet-Basis ein. Ein fl exibler Controller-
Stack ermöglicht dabei die Kommunikation mit vielen Feldgeräten.

TEXT:  Georg Süss, Softing   FOTOS:  sdlgzps, SSAB   www.AuD24.net/PDF/AD13854380
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von PCI-Schnitt stellen karten von Softing 
genutzt.

Kommunikation mit Profinet

Da Industrial Ethernet im-
mer stärker für den Echtzeit-
datenaustausch genutzt wird, 
entschloss sich SSAB, Proview 
mit einer Industrial-Ethernet-
Anbindung aus zustatten. Um 
die passende Hardware- und 
Software-Lösung zu finden, 
führte das Unternehmen eine 
Evaluierung durch. SSAB ent-
schied sich für Profinet, weil 
die Marktanalyse ergab, dass 
für den Feldbus Profibus eine 
breitere Unterstützung an 
Produkten zu erwarten ist als 
bei Powerlink und Ethercat.

SSAB-seitig bestand für 
die Implementierung die An-
forderung, Proview über eine 
Standard-Ethernet-Schnitt-
stelle an die Feldgeräte anzu-
binden und eine enge Kopp-
lung des Profinet-Controller-
Stacks zu realisieren. Aus die-
sem Grund kam nur eine reine 
Software-Lösung in Frage. 
Darüber hinaus sollte die Pro-
finet-Konfiguration über die 
Werkzeuge von Proview erfol-
gen und so eine tiefe Integra-
tion erreicht werden. Der Pro-
finet-Controller-Stack von 
Softing erfüllt diese Anforde-
rungen. 

Einbindung in Proview

Die Einbindung des Stacks 
in Proview wurde in nur ei-
nem Tag durchgeführt. Archi-
tekturbedingt fasst die Portie-

rungsschicht alle prozessor-, speicher- 
und betriebssystemspezifischen Pro-
grammteile zusammen, so dass im Code 
des Stacks selbst keine Anpassungen not-
wendig werden. Nach der einmaligen Por-
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tierung für Proview können zukünftige 
Änderungen in der Laufzeitumgebung, 
zum Beispiel bei Verwendung eines neue-
ren Linux-Kernels, durch erneutes Über-
setzen und Binden des Protokoll-Stacks 
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Multicast-Nachrichten versendeten. Die 
Lösung: Über eine Konfigurationsschnitt-
stelle kann die Softing-Implementierung 
die Kommunikationslast so beeinflussen, 
dass die Netzlast gering gehalten wird und 
die Feldgeräte nach dem Start der Profi-
net-Kommunikation rasch mit dem Da-
tenaustausch beginnen. Außerdem wur-
den bei einigen Geräten Probleme hin-
sichtlich der Inter operabilität festgestellt, 
da verschiedene Versionen des Profinet-
Standards implementiert waren. Hier er-
wies sich die im Protokoll-Stack einge-
baute Protokollfunktion als hilfreich, die 
an die entsprechende Schnittstelle des Be-
triebssystems angebunden werden kann. 
So ist die Problemursache  leicht zu lokali-
sieren und zu beheben.

Erweiterung des US-Stahlwerks

Als Erweiterung des Stahlwerks in 
Mobile, Alabama, plante SSAB eine neue 
Anlage zur Stahlblechweiterverarbeitung, 
die Schrott in einem Lichtbogenofen auf-
bereitet. In dieser Industrieanlage sollte 
Profinet als hauptsächliches Kommunika-
tionsprotokoll verwendet werden. Die 

Entscheidung wurde getroffen, bevor eine 
lauffähige Profinet-Implementierung für 
Proview zur Verfügung stand und bedeu-
tete deshalb eine besonders große Heraus-
forderung. 

Heute arbeiten im Stahlwerk von Mo-
bile zehn Steuerungen erfolgreich auf Ba-
sis von Profinet und kontrollieren insge-
samt mehr als 650 Feldgeräte. Dabei kom-
men teils Netzwerke mit bis zu 150 Gerä-
ten zum Einsatz, die auch eine Reihe von 
Antrieben umfassen. Diese Netzwerke ar-
beiten mit Zykluszeiten von 8 bis 32 ms, 
wobei nicht einmal alle Optimierungs-
möglichkeiten ausgeschöpft sind. Als Pro-
view-Plattform kommt ein Rechner mit 
x86-Architektur, einem 2,16 GHz-Prozes-
sor, 4 GB Arbeitsspeicher und einem 
Ethernet-Controller auf der Hauptplatine 
zum Einsatz. Das aktuelle Betriebssystem 
ist Linux in der Kernel-Version 2.6.33.7 
mit einer Echtzeiterweiterung. Robert 
Karlsson, Entwicklungsleiter bei SSAB: 
resümiert: „Mit der Profinet-
Implementierung ist der 
Grundstein für den zukünfti-
gen Einsatz von Proview in 
der Werks halle gelegt.“ ☐ 
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Trainings 
zu Profinet

Im us-amerikanischen Mobile plante SSAB eine neue Anlage zur 

Stahlblechweiterverarbeitung

in der aktuellen Entwicklungsumgebung 
erreicht werden.

Die Konfiguration des Profinet-Netz-
werks deckt Proview über ein integriertes 
Werkzeug ab. Dazu wird eine Beschrei-
bung der Eigenschaften der einzelnen 
Feldgeräte verwendet. Nach Abschluss 
der Konfiguration erfolgt die Speiche-
rung der Festlegungen für die einzelnen 
Geräte, die dann beim Start des Proview-
Laufzeitsystems gelesen und in das ent-
sprechende Format des Profinet-Control-
ler-Stacks umgewandelt werden. Dabei 
stellt die detaillierte Dokumentation der 
Schnittstelle sicher, dass das Zusammen-
spiel mit externen Konfiguratoren auf 
Anhieb funktioniert.

Die Netzlast gering halten

Bei Tests der Implementierung fiel 
nach dem Start der Profinet-Kommunika-
tion eine hohe Netzlast auf. Die Ursache 
dafür war die vielen Feldgeräten, die in 
der SSAB-Anwendung im Profinet-Netz-
werk zum Einsatz kamen, und die nach 
der entsprechenden Festlegung des Stan-
dards, zunächst sehr viele Broadcast- und 
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